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Keine Angst vor der Einschulung:  
Die Jüngsten in der Klasse holen auf    
Wer in der Klasse zu den Jüngeren gehört, schneidet anfangs oft schlechter 
ab, kann die Nachteile aber später weitgehend ausgleichen

Wenn ein Kind im Sommer geboren wurde, gehört es häufig zu den Jüngsten in der Klasse. 
Viele Eltern fragen sich deshalb: Hängen die Älteren mein Kind ab? Im Durchschnitt  
schneiden jüngere Kinder tatsächlich schlechter in Mathematik und Deutsch ab als ihre Klassen- 
kameraden – jedenfalls in der Schulzeit. Die Leistungsunterschiede fallen jedoch geringer aus, 
je älter die Kinder werden. Eine neue RWI-Studie zeigt, dass die Unterschiede in Mathematik 
und Textverständnis im späteren Leben sogar ganz verschwinden. Im Durchschnitt bleibt der 
Wortschatz zwar langfristig kleiner und die Abiturwahrscheinlichkeit ist geringer. Dennoch 
studieren Jüngere genauso häufig wie ihre älteren Mitschülerinnen und Mitschüler.  

Kontakt: Dr. Marcus Tamm,  marcus.tamm@rwi-essen.de, 
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DIE WICHTIGSTEN 
ERGEBNISSE

Jüngere Kinder schneiden 
in Mathematik und Deutsch 

durchschnittlich schlechter ab 
als ihre älteren Mitschülerinnen 

und Mitschüler, wobei die 
Leistungsunterschiede im Laufe 

der Schulzeit abnehmen.

Im späteren Leben haben  
die Klassenjüngsten keine 

Nachteile mehr in Mathematik 
und im Textverständnis.  

Ihr Wortschatz bleibt jedoch 
durchschnittlich kleiner. 

Obwohl die Jüngeren  
seltener Abitur machen,  

erreichen sie genauso häufig 
einen Studienabschluss.

Wieso beschäftigt das Einschulungsalter viele  
Eltern?

Ab wann ein Kind zur Schule gehen muss, regeln 
in Deutschland sogenannte Stichtage. Ein Kind aus 
Rheinland-Pfalz zum Beispiel – nennen wir es Niko 
– muss ab dem kommenden Herbst die Schulbank 
drücken, wenn es vor dem 31. August sechs Jah-
re alt wird. Wenn Niko kurz vor dem Stichtag Ge-
burtstag hätte, würde er zu den Jüngsten in der 
Klasse gehören. In solchen Fällen können sich die 
Eltern aber auch entscheiden, ihn zurückstellen zu 
lassen. Damit würde Niko ein Jahr später als ei-
ner der Ältesten in der Klasse eingeschult werden. 
Obwohl Rückstellungen mit Aufwand verbunden 
sind, etwa durch zusätzliche Schularzt-Gutachten, 
entscheiden sich immer mehr Eltern dafür. Ein 
möglicher Grund: Wie gut Kinder in der Schule ab-
schneiden, hängt unter anderem davon ab, ob sie 
zu den älteren oder jüngeren in der Klasse gehö-
ren – das ist aus vielen Studien bekannt.  

Wie hoch sind die Effekte des Alters auf den  
schulischen Erfolg?

Nehmen wir an, Niko wird als Klassenältester ein-
geschult und kann durchschnittlich gut lesen und 
schreiben, in seiner Klasse mit 25 Kindern belegt 
er den 13. Platz – die eine Hälfte seiner Mitschüle-

rinnen und Mitschüler kann also besser, die andere 
Hälfte schlechter lesen und schreiben. Wäre Niko als 
Klassenjüngster eingeschult worden, fiele er in der 
ersten Klasse von Platz 13 auf 18 zurück. In Mathe-
matik wirkt sich das Einschulungsalter ähnlich aus. 
Jüngere holen jedoch im Laufe der Schulzeit auf. So 
würde Niko in der zehnten Klasse lediglich von Platz 
13 auf Platz 15 zurückfallen, wenn er als Jüngster 
eingeschult worden wäre. 

Haben die Jüngsten in der Klasse Nachteile im 
späteren Leben?

Eine neue RWI-Studie zeigt erstmals, dass die Leis-
tungsunterschiede nicht nur kleiner werden, son-
dern später ganz verschwinden. Das Einschulungs-
alter hat im späteren Leben weder einen Einfluss 
auf die Kompetenzen in Mathe und Textverständnis 
noch auf den beruflichen Bildungsabschluss. Jün-
ger eingeschulte Kinder studieren genauso häufig 
wie ihre älteren Mitschüler. Einzig der Wortschatz 
ist bei Menschen größer, die in ihrer Klasse zu den 
Älteren gehörten. Das liegt wahrscheinlich daran, 
dass viele von ihnen auf dem Gymnasium schon 
früh am Wortschatz gefeilt haben. Die Gymnasial-
quote ist unter den Älteren nämlich höher – in der 
vierten Klasse sind sie ihren Mitschülern schließ-
lich noch voraus. 
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Kompetenztests
innerhalb einer Klasse

10. Klasse

1. Klasse

Anmerkung: Das Schaubild zeigt die durchschnittliche Verschiebung im Rangplatz, wenn ein Kind als jüngstes statt als ältestes der 
Klasse eingeschult wird. Bei durchschnittlich guten Schülern hat das Einschulungsalter einen größeren Effekt als bei sehr guten Schülern. 

sehr gute Schüler durchschnittl. Schüler

Verschiebung im Rangplatz bei Einschulung als Ältester vs. Jüngster
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Verspätete Einschulungen nehmen zu

Die Jüngsten holen im Laufe der Schulzeit auf
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